
O holde Kunst
Als Trösterin in schweren Stunden, als Macht, die

den Himmel zu erschliessen vermag, wird die <holde
Kunst>.in dem von Franz Schubert so wundervoll
vertonten Lied gepriesen. Die Musik als,Trösterin
und beglückende Macht hat sicher auch Monika
LafgiS/er-Lryd2t erfahren, die am heutigenffi,
Effi'öffiffii guter körperlicher und 

-vorzüglicher

geistiger Gesundheit ihren 80. Geburtstag feiert und
von ihrer Tätigkeit als Musikpädagoein sowi.e von ih-
rem Schaffen als Schriftstellerin hier in Riehen keine
Unbekannte ist. Ihre Wiege stand in der Toggen-
burger Gemeinde Stein;, wo itrr Vater, Ifarl Linäer,
als Pfarrer tätig war und wo sie, zusammen mit vier
Schwestern, aber ohne Bruder, ihre ersten Jugend-'
jahre verbrachte.,Nach dem Schulabschluss in St.
Gallen kam die Jubilarin als l7jährige - also mitten
im Ersten Weltkrieg - nach Basel, um sich am
Konservatorium dem Klavier. und dem Violin-
studium zu widmen. Jahrelang wirkte sie danh als
Geigerin niit im Orchester der BO,G und rnusizierte
noch unter der Stabführung des.unvbigesslichen Her-
mann Suter, später unter derjbnigeh vort Paul Sa-
cher, . dem Gründer des Kammerorchesters. Zum
Musizieren gesellte dann auöh das Unterrichten, und
manche Schtiler, denen sie Klavier- oder Violin-
unterricht erteilte, werden an diesein Tag gern ihrer

ehemaligen T,ehrerin gedenken. Und erst recht dieje
nigen, die sie heute noch in die Kunst des Klavier-
spielens einführt. 1935 sc{rloss sie die Ehe mit dem
Architekten Fritz Largiadör und wurde durch die
Heirat Bi.irgerin.vonlsanta Maria im Bündnerland,
aber auch von Riehen. Der glücflichen Ehe entspros-
sen'der Sohn Philipp und die Tochter Dorothea, die
ihre Gaben ebenfalls in den Dienst der <holden
Kgnst> stellt. In unvergessliclier Erinnerung bleibt
Monika Largiadör' der mehrmonatige Aufenthalt
1950/51 bei ihrerSchwester Luisa in Mexico, und ih-
re schriftstellerische Begabung äusserte sich'in Be-
richten, in denen sie tief empfundene Eindrücke fest-.
hielt. Aber auch auf dem Gebiet der Lyrik entpuppte
sich Monika Largiadör als feinftihlige Schriftstellerin,
wie der vor einigen Jahren erschienene Gedichtband
<Hab lieb dein Schicksal> und das söeben heraus-
gekommene Bän'dchen <Pflücke den Tag> beweisen.
Möge es Monika Largiadör noch lange vörgönnt sein,
beflügelt von den Musen einen sinn. und segens-
reichen Lebensabend zu geniessen. - 
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